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Proceß -
machren.

len , die in der neuen Oldcnburgischen Arz-

iiey - Ta,re  mit einem Sternchen bezeichnc-

ren Mittel stets,  ohne Ausnahme , vvrräthig

zu haben , so sollen dieselben auch auf Ver¬

langen der Aerzte  alle in der als Lan¬

des - Pharmacopöe reeipirten ktmrrrmcopoka

Hannovsrans aufgefährten rohen und zube¬

reiteten Arzney - Mittel vorräthig haben.

52 ) Justiz - Canzley - Bekanntma¬
chung vom 2teu Sept. 1824 ., xubl.
am gten ejll.

Bo«- Dem nach § . Z. des neuen Proceß -Regle-
mentö gedruckten Formular sür Proeeßvoll-

machten bey den Landgerichten und der Iustiz-

canzley ist auf dem zweytcn Blatte eine kurze

Instruction für proceßführcnde Partheycn über

dasjenige , was ihnen aus dem Proccß - Re¬

glement zu wissen nöthig ist , angehängt , wel¬

che die , die Vollmacht ausstellende Parthey

von derselben abschneidet und zurückbehält,

um die darin enthaltenen Vorschriften wäh¬

rend des Protestes zu beachten und sich vor

Schaden zu hüten . Da übrigens jeder Unters

than ein gehörig publicirtcö Gesetz ohnehin
kennen muß , und Rechtsunwissenheit nicht

entschuldigt , so kann sich auch niemand , zu

Begründung einer Restitution , oder sonst , auf

einen etwaige » Richtempfang dieser blos zu
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Erleichterung der Gescßeskenntniß verfaßten
Instruction berufen.

Auch diejenigen Partheyen, welchen das
Credit- oder Armen--Recht bewilligt ist, sol¬
len künftig den ihnen zugeordncten Auwald
durch Unterschrift der gedruckten Vollmachts-
Formulare legitimiren und die angehangte In¬
struction erhalten.

Die Gebühr für die Beglaubigung der
Unterschrift, ist durch den§. 5. S . 21. des
neuen Proceßreglements, mit Einschluß
des Siegels  auf 6 Gr « Courant gesetzt,
und damit die in der Regierungsbekanntma-
chung vom 1gten September 1818. bestimmte
besondere Siegelgebühr von 6 Gr . zur Herr¬
schaftlichen Casse(welche nachmals den Be¬
amten zugewiesen ist) für wegfällig erklärt,
welches hierdurch, mit Einstimmung Herzog¬
licher Regierung, bekannt gemacht wird. Ge¬
schieht die Beglaubigung durch den Kirch¬
spielsvogt unter Amtsattest, so erhalt der
Kirchspielsvogt6 Gr . und der attesiirende
Beamte ebenfalls6 Gr.

Diejenigen, welchen das Crcditrecht be¬
willigt ist , müssen die Gebühr für Beglaubi¬
gung der Unterschrift dennoch entrichten; die¬
jenigen aber, welchen das Armcnrechr, er-
theilt ist, sind davon frcy.
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